
Vierteljährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

Jn der Expedition des Couriers.

Bee Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

r. 178. Ha a Di

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Juli. Der Chef- Praſident des

Geheimen Ober Tribunals, Sack, iſt von Kiſſingen
hier angekommen.

Frankfurt, d. 29. Juli. Geſtern Abend ſtarb
dahier, nach mehrwoöchentlicher Krankheit, Hr. Na
than Mayer von Rothſchild, Chef des welt-
berühmten Londoner Banquierhauſes N. M. Roth-
ſchild, im 58ſten Altersjahre.

Frankreich.
Paris d. 26. Juli. Das Programm der Juli-

feſte iſt erſchienen. Die Jnauguration des Triumph-
bogens an der Sternbarriere, die ſchon abbeſtellt war,
wird nun doch ſtatt finden, woraus erhellt, daß ſich
die Beſorgniſſe vermindert haben. Jndeſſen wird der
König bei der Einweihung nicht zugegen ſein. Das
Programm beſagt Folgendes: Am 27. Juli werden
16 Paare getraut (S öhne oder Tochter von Jndivi-
duen, die. im Juli 30, im Juni 32 und im April 34
mitgeſtritten haben jedes dieſer Paare erhält 3000

Fr. Ausſteuer; am 28. Trauerfeier in den Kirchen
am 29. Aufdeckung der Skulpturen am Triumphbo-
gen; Militairmuſik, Artillerieſalven, militairiſche
Pantomimen auf den elyſaäiſchen Feldern, Tanze und
andere Volksbeluſtigungen, Feuerwerk und Jllumi-
nation.

Armand Carrel's Beerdigung iſt ohne alle
Störung vorübergegangen. Der Leichenzug war rüh-
rend anzuſehen. Carrel's ehrwürdiger Vater, auf
einen ſeiner Söhne geſtützt, wankte voran. Jhm zur
Seite Beranger und Chateaubriand. Die
Deputirten Arago, Laffitte, Cormenin, Garnier-
Pages, die Redakteure der Gazette, des Conſtitutio-
nel, der Quotidienne, der France, ſchloſſen ſich an.
An zehntauſend Perſonen folgten dem Zuge. Arnold
Scheffer, Martin Mailleffer und Thibau-

Auch Chateaubrianddeau ſprachen am Grabe.
wollte reden fühlte ſich aber zu angegriffen dazu.

Sſchwei z.
Die Schweizer Blätter liefern ſeit einigen Tagen

„Authentiſche Aktenſtuücke, welche ſich bei
mehren in die jüngſten Unterſuchungen
verwickelten Fluchtlingen vorfanden.
Hier folgen einige 99 aus den Statuten des „jun-
gen Deutſchland s“, eines aältern Bruders des
National-Vereins: 9 6. Jedes Mitglied nimmt
einen Kriegsnamen für die Verbindung an. 16.
Bei einer proſektirten Waffenunternehmung
ladet, wofern dieß möglich iſt, der Ausſchuß die Abge
ordneten ſämmtlicher Klubbs zur Berathung und Ent
ſcheidung ein. Zur Beſchließung einer Waffenunter
nehmung ſind drei Viertel Stimmen ſammtlicher An
weſenden erforderlich die nicht erſcheinenden Klubbs-ab geordneten und Ausſchußmitglieder werden als der

Mehrheit beiſtimmend angeſehen. 9. 17. Sollte es
dem Ausſchuſſe unmöglich ſein, bei einer zu veranſtal-
tenden Waffenunternehmung die Vertreter der Klubbs
zuzuziehen, ſo kann er auch ohne dieſe eine Waffenun-
ternehmung beſchließen, wenn nach muündlicher Bera-
thung wenigſtens drei Viertel aller Ausſchußmitglieder
dafür ſtimmen. Jedoch iſt alsdann ein Jeder der Zu-
ſtimmenden fur den Ausgang der Unternehmung ver-
antwortlich und kann detßhalb ſelbſt zum Tode ver-
urtheilt werden. 9. 88. Jedes Mitglied des jungen
Deutſchlands hat die Pflicht der Selbſtbewaffnung.

34. Alle Mitglieder des jungen Deutſchlands ha-
ben den rechtmäßigen Anforderungen des Ausſchuſſes
zu jedwedem Unternehmen zum Behufe der Begrun-
dung des jungen Deutſchlands Folge zu leiſten. 9. 43
bis 51. Aufſtellung der richterlichen Behörden fur die
Beurtheilung der Ausſchüſſe, der Klubbs und der
Klubbsmitglieder. F. 52. Jeder Verrath eines Ver
bindungsmitgliedes wird als todes würdig erklärt.
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Die Erkennung darüber ſteht dem reſpekt. Klubb zu,
mit Vorbehalt der Berufung an den Ausſchuß und in
ketzter Jnſtanz an eine von allen Klubbs zu ernennende
Kommiſſion von wenigſtens 7 Mitgliedern. Bis zur

heidung iſt das angeklagte Mitglied ſuspendirt.5 SExekuütion, des Uxtheils iſt jedes Mitglied

vegnpef lich t et welches vom Ausſchuſſe damit
beauftragt wird. »9. 57. Vor der Aufnahme wer-
den dem Aufzunehmenden die in den Generalinſtruk
tionen fur die Jnitiateurs des ungen Euro
pa's (9. 49)genthaltenen Glaubensortikel vorgeleſen ſöralt t Derſelbe die in eben dieſen Jn
ſtruktionen (9. 50.) ſtehende Eidesformel wortlich aus
zuſprechen, wodurch er Mitglied des jungen Europa
wird. Die Aufnahme in das junge Oeutſch
land geſchieht durch folgende Formel, welche der
Eintretende, die Hand des Aufnehmenden faſſend,
wortlich und vernehmlich ausſpricht: „Jch gelobe bei
meiner Ehre und meinem Gewiſſen, treu zu ſein der
Verbindung des jungen Oeutſchlands und mein gan-
zes Streben zu weihen der heiligen Sache der Frei-
heit, der Gleichheit und der Humanität“). Verbrü-
derungsakte zwiſchen dem jungen Deutſchland dem
jungen Jtalien uud dem jungen Polen. Bern, den
15. April 1834. Unterzeichnet: Für das junge
Jtalien: Mazzini, Melegari, Roſalez, G. und
A. Ruffini, Bianco, Ghigliance. Für das junge
Deutſchland A. Breidenſtein, F. Breidenſtein,
Strohmeyer, Barth, Peters. Für das junge
Polen: Stolzmann, Dybrawsky, Zalesky, Fran-
cozek, Gordozewsky, Nowofieleky. Später beige-
treten: junges Frankreich und junge Schweiz.

Spanien.
Der Moniteur ſagt: Briefe aus Oviedo vom

16. Juli melden, daß die Karliſten- Bande unter
Gomez ſich in einer ſehr kritiſchen Lage befindet und
durch Deſertion fowohl, als kräftige Verfolgung des
General Espartero, ſchon auf 15-- 1600 Mann
heruntergebracht iſt. Man fügt hinzu, die Deſertion
könne nur zunehmen, indem die Bande großtentheils
aus Chriſtinosſoldaten beſtehe, die in Gefangenſchaft
gerathen waren und nur mit Gewalt unter den Fahnen
des Prätendenten gehalten werden können, ſomit jede
Gelegenheit, zu entkommen, benutzen werden.
Dieſe Angabe begleitet der Moniteur mit geographi-
ſchen Notizen, woraus erhellen ſoll, daß Gomez von
allen Seiten cernirt ſei und ſeine Bande volliger Auf
reibung nicht entgehen könne.

Der Großvater der ruſſiſchen Flotte.
Nach einer Mittheilung in der Nordiſchen Biene

aus Petersburg, den 283. Juli, wurde. dort am
15. d. ein Feſt gefeiert, wie ſeit hundert dreizehn

Jahren keines ſtattfand nämlich die feierliche Fahrt
des Bootes Peters des Großen längs der baktiſchen
Flotte. Jedem Ruſſen iſt die Geſchichte dieſes Boo-
tes bekannt. Nach den gklaubwuürdigſten Nachrichten
wurde daſſelbe in England für den Bojaxen Nikita
Jwanowitſch Romanow gebaut, diente in der Folge
dem Zaren Alexej Michailowitſch zu Spazierfahrten

e auf dem Waſſer und wurde von Peter dem Großen
(um das Jahr 1691) in einem Vorrathshauſe, im
Dorfe Jsmajlow, unter verſchiedenen alten Sachen
gefunden. Ein damals in Moskau lebender Hollän
der, der Unterſchiffsmeiſter Brandt, beſſerte, auf den
Wünſch des Kaiſers, das Boot aus, verſah es mit
Maſt und Segeln und brachte es auf den Jaus. Pe
ter, von dieſem Anblick entzückt, lernte ſelbſt das
Steueruder regieren, fuhr in dem Boote auf dem Jaus
und den benachbarten Seen umher und faßte ſeit die-
ſer Zeit den Entſchluß eine ruſſiſche Flotte zu gruün-
den. Gemäßtz dieſem Gedanken und auf das Wort des
Herrſchers rauſchten bald die Wogen des weißen und
baltiſchen Meer«s unter den Steuerrudern der ruſſi
ſchen Kriegsfahrzeuge, und die jungen Seeleute waren,
belehrt durch die erſten Unfälle, im Stande, das Ue-
bergewicht über die erfahrenen ſchwediſchen See Sol-
daten zu erhalten. Der nyſtädtſche Friede kroönte auf
glänzende Weiſe die Thaten der ruſſiſchen Armee und
Flotte, indem er Rußlands Herrſchaft uber das bal-
tiſche Meer befeſtigte, und der großte Kaiſer, ſich er
innernd, daß er die erſte Jdee der Erhebung Rußlands
zum Range einer Seemacht dem kleinen Boote ver-
danke, beſchloß, daſſelbe durch eine glänzende Feier
zu ehren. Jm Fruühjahre 1723 wurde das Boot aus
Moskau nach Schlüffelburg gebracht, und von da
fuhr der Kaiſer ſelbſt am 28. Mai in dem Boote auf
der Newa nach St. Petersburg wurde bei dem jetzi-
gen Smolna- Kloſter von der Kaiſerin und der ganzen
Scheeren Flotte empfangen und ſetzte ſeine Fahrt bis
zur Troizkiſchen Kathedrale fort. Dort ſtiegen der
Kaiſer, die Kaiſerin und Jhre ganze Suite ans Ufer
und hörten in der Kathedrale unter dem Donner der
Kanonen eine geiſtliche Liturgie und ein Gebet. Dar-
auf fand in dem Gebäude des Senats ein feſtliches
Gaſtmahl ſtatt, und des Abends wurde ein Feuerwerk
abgebrannt. Das Boot wurde neben der Troizkiſchen
Kathedrale, unter einem Dache und mit einer Wache,
aufgeſtellt. Den t 1. Auguſt deſſelben Jahres fand
eine Beſichtigung der ganzen baltiſchen Flotte ſtatt,
und das Boot, welches von dem Kaifer den Namen

Großvater der ruſſiſchen Flotte“ erhalten hatte,
wurde in feierlichem Zuge an ſeinen Enkeln vorbeige-
führt. Peter der Große befahl demzufolge, das
Boot jährlich am 30. Auguſt, mit Ceremoni aus der
Feſtung zum Newskiſchen Kloſter, in Begleitung aller
in der Stadt ſich befindenden Fahrzeuge, zu führen.
Nach Beendigung der Liturgie trat der Archihirej mit
dem Kkerus in prieſterlichem Ornate, aus der Kirche
und beſprengte das Bvot mit heiligem Waſſer. Nach
dem Hinſcheiden Peter's des Grotzen wurde dieſe Feier
eingeſtellt, und nur unter der Regierung der Kaiſerin
Eliſabeth Petrowna, im Jahr 1750, erneuert. Von
dieſer Zeit an ruhte das berühmte Boot unter einem
ſteinernen Ueberbau in der Petropawvlowſchen Feſtung.
Nur den 16. Mai 1803, als der Kaiſer Alexander
das hundertjährige Jubilsum der Erbauung von St.
Petersburg feierte, wurde das Boot auf das in der
Mitte der Newa ſtehende Linienſchiff „Gabriel ge-
bracht. Zur Zeit, als Peter der Große dies Feſt
feierte, wurde beim Gaſtmahle der erſte Touaſt auf die



Geſundheit des Kaiſers ausgebracht, der zweite zu
Ehren des Bootes, der dritte zu Ehren ſeiner Nach
kommenſchaft. Die Nachkommenſchaft hat nun, in
der Perſon des Urenkels Peters des Grotzen, dieſem
feierlichen Glückwunſche entſprochen. Se. Majeſtät
der Kaiſer geruhten, das Andenken des Schoöpfers
der ruſſiſchen Flotte zu ehren und zwar durch die
feierliche Fahrt Seines Bootes an der ruſſiſchen Flotke
vorbei, bie durch Zahlin dieſer Zeit auf der Khede von Kronſtadt ſich aus

zeichnete. Schon am 10. d. M. wurde das Boot
feierlich unter Kanonendonner aus der Feſtung abge
bolt, von tapferen Veteranen ins Waſſer geſetzt und
in den Kriegshafen von Kronſtadt abgeführt. Am 2.
Juli wurde es auf das Dampfſchiff Herkules ge-
bracht und mit rothem Tuche ausgeſchmückt. Eine
Wache mit einem Offizier wurde dabei aufgeſtellt am
3. Jul verſahen dieſen Dienſt die Schloß Grenadiere
mit einem Oberſten und einem Offiziere. Auf dem
Dampfſchiffe wehte die Admiralitäts- Flagge. Die
balt. Flotte war in drei Linien auf der Rhede von Kron
ſtadt aufgeſtellt. Das Centrum beſtand aus 26 Li-
nienſchiffen, die Seitenlinien aus 21 Fregatten 10
Briggs und 7 anderen Kriegsfahrzeugen. Die ganze
Flotte ſtand unter dem Kommando des 84jährigen Ad-
mirals Crohn unter ihm kommandirten der Vice-
Admiral Bellingshauſen und 8 Kontre-Admirale. Die
drei Linien nahmen eine Ausdehnung von 9 Werſt ein
und boten einen prachtvollen Anblick dar. Nie ſah
man hier eine ſolche Zahl von Kriegsſchiffen an einer
Stelle verſammelt die zahlreiche glänzende Nach-
kommenſchaft des unſterblichen Großvaters! Den 15.
Juli ging der Herkules“, mit dem Boote und Ad-
miralitäts-Rathe auf die kleine Rhede. Das Wetter
begünſtigte die Feier ein leichter Weſtwind bewegte
die Wimpeln. Um 1 Uhr naäherte ſich das Dampfſchiff
„Jſchora“, auf welchem Se Majeſtät der Kaiſer mit
der Kaiſerlichen Familie, dem Allerhöchſten Hofe und
den Botſchaftern von Oeſterreich, England und Frank-
reich, zum Feſt der Flotte aus Peterhof ſich zu be
geben geruhten. Das Dampfſchiff Alexandriafolgte mit den Perſonen, die das erſtere nicht hatte
aufnehmen koönnen. Die „Jſchora“ gab 31 Salut
Schüſſe der „Herkules“ aber zog ſich, auf erhal-
tenen Befehl, ruhig auf die große Rhede die „Jſcho
ra“ folgte mit der Flagge des Groß Admirals, der
kommandirende Admiral ſalutirte mit 21 Schüſſen
und erhielt 11 dagegen. Als die Dampfſchiffe an dem
Kaufhafen vorbeikamen, gab ihnen das auf dem
Walle ſfehende aſtrachanſche Karabiner- Regiment die
Ehre mit Trommelſchlag und dem Rufe „Hurrah!“
Mit dieſem Zurufe der ruſſiſchen Krieger vereinigte
ſich auch der Ruf der ausländiſchen Matroſen, die ihre
Flaggen aufgezogen hatten und ebenfalls das Anden-
ken des großen Herrſchers feierten, der ihrem Handel
Sein Reich geöffnet hatte. Nachdem der „Herkules“
mit dem Boote die Umfahrt um alle Linien unter
Trommlſchlag und Hurrah- Rufen gemacht hatte,
legte er ſſch zur Seite des Schiffes „Kaiſer Alexonder“
vor Anker, die „Jſchora“ aber nahm ihre Stelle z wi-
ſchen ihm und den kleineren Kriegs Fahrzeugen ein.

Stärke und Ordnung gerade
„Jſchora auf den „Herkules“ zu kommen und das

Nun wurde auf dem Boote eine Standarte aufge
pflanzt, und in einem Augenblicke erſchallte der Hon
ner von allen Schiffen und von der Feſtung. Ein
entzückendes und einziges Bild! Auf tauſend Salut-

ſchuſſe von der Flotte antwortete das Boot vom „Her
kules“ mit ſieben Schüſſen, Und auf allen Sckiffen
entfalteten ſich. augenblicklich die verſchieden n. Flag

gen. Se Majeſtät der aiſer geruhten mit der Aller
höchſten Familie und einigen anderen Perſonen von der

Boot in ſeinem feſtlichen „Schmucke zu betrachten
Harauf beſtiegen Allerhöchſtdieſelben wieder die
„Jſchora der „Herkules“ aber ging mit dem Boote
in den, Hafen zurück. Als er beim Eingange in dem
Hafen ſtehen blieb und die „Jechora“ auf ihrer
Ruckfahrt nach Peterhof an ihm vorbeikam, gaben
Se. Maj- der Kaiſer und alle Perſonen von Seiner
Suite demſelben den milizairiſchen Gruß. Damit en
dete die Feierlichkeit. Das Bovt wurde nun, nach
dem die Standarte abgenommen worden war, mit
paſſenden Ceremonien in das Waſſer gelaſſen und
durch das Dampfhoot „Ochta nach St. Petersburg
gebracht. Den 4. Juli wurde es aus dem Kanale der
neuen Admiralitat, wo es bis zum Morgen mit einer
Ehrenwache geſtanden wieder nach der früheren Ord-
nung in die St. Petersburgſche Feſtung gebracht.
Nachdem die Mitglieder des Admiralitäts-Rathes das
Boot übergeben hatten, begaben ſie ſich in die Petro-
pawlowſche Kathedrale, und beugten dort ihre Kniee
vor der Gruft welche die koſtbaren Ueberreſte Peters
des Großen enthält, und beſchloſſen die Feſtlichkeit mit
einem nd achtigen Gebete zum Geber alles Guten.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die bei Querfurth auf der Eſelgwieſe belegene

Ziegelet nebſt Zubehör und der Erbpachtsgerechtigkeit auf
56 [DR. 103 Ellen Land von der Eſelswieſe, inglei
chen folgende WandeiAecker in Querfurther Flur

1 Acker Erde VI. 82. am Wieſenratne,
1 VI. 124. am Kirchenraine,

IX. 185. im hinterſten Nordthale,
e VI. 45 beim Wieſenhauſe,

III. 177. am Ende des Schloßrains,
1 VII. 284. zwiſchen krummen Raſen

raine und Mädchensgrunde,
25 e VIII. 40. übern Weidendachſchen

Wege,

27 VIII. 4t. übern Weidenbachſchen
Wege,

VII. 432. zwiſchen Sandgrubenraine,
475 AXAIV. 51. auf den Braunsrain ſto-

ßend,

VI. 125., am Kirchenraine,
17 XlI. 1656 am Sindſeichtsraine,
5 Vièil. 342. in Schmätigen,

X. 166. am Schiodleichtsraige,
E. XIII. 370 aui den Sup. rintemen)dur

Wendling ſog end,
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1 Acker Erde V. 173. zwiſchen Geiſt und Kirchen
raine,

e V. 174. zwiſchen Geiſt und Kirchen

c raine,1 e V. 175. zwiſchen Geiſt und Kirchen
raine,e 1 V. 32. an der Allee,

XIII. 185. zwiſchen dem Schleifwege

und Eis(eber Raine
1 V. 31. in der Allee,

ſämmtlich dem Johann Chriſtian Leidenroth
gehörig und zuſammen 8306 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. ab
geſchätzt, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſta
tion

am 10. Febraar 1837, Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle verkauft werden.

Die Taxe, Hypothekenſchein und die Kaufbedin-
gungen können in der Regiſtratur eingeſehen werden.

Die unbekannten Realprätendenten der obgenann
ten Wandel Aecker haben ſich in dieſem Termine mit
ihren Anſprüchen zu melden widrigenfalls ſie damit
präcladirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
werden wird.

Querfurth, den 15. Juli 1836.
Königl. Preuß. Land und Stadt Gericht.

v. Kirchmann.
Mit der Auction der Ruffſchen VeriagsBuch-

handlung wird heute Nachmittags 2 Uhr in dem Uh-
deſchen Hauſe, am Alten Markt No. 700., fortge-
fahren.

Halle, den 2. Auguſt 1836.
Gräwen, Auct.-Commiſſir.

Roßhaare zu Polſter und Marratzen,
tw 7 Sgr. bei Heinrich Keil,gr. Klaueſtraße.

Es ſteht bei mir veränderungshalber ein Afederiger
Kutſchwagen ſehr billig zum Verkauf.

Salomon, Sattler,
große Ulrichſtraße No. 36.

Concert- Anzeige.
Eingetretener Hinderniſſe wegen Dienstag den 2.

Auguſt kein Concert im Gatten des Herrn Stadtraths
Schmidt, dafuür aber Donnerstag den 4. Auguſt, als
Nachfeier des Geburtstags Sr. Maj. des Könige, Con-
cert und Jllumination.

Taubert, Stadtmuſikus.
Wegen des jetzt noch ungünſtigen Wetters ſehe ich

mich zu der Anzeige veranlaßt, doß die
Feſtliche Waſſerfahrt

am 2. d. M. nur dann ſtattfinden werde wenn ſich die
Witterung gunſtiger geſtaltet. Jm Gegentheile wird
dieſelbe auf den 4., oder, ſollte auch dieſer Tag un
freundlich ſein auf einen der folgenden Tage verſchoben

das

werden, wovon ich jedoch die geehrten Subſcribenten
am Tage der Feier noch beſonders in Kenntniß ſetzen
laſſen werde.

Halle, den 1. Auguſt 1836.
Helmholz.

Goldnen Ring
Fam. u. Hr. Oberiehrer Dr. Schulze a. Magde

ConceertMittwochs, als am Geburesfeſte unſers allverehrten Kö
nigs, im Garten des Hrn. Stadtraths Schmidt.

G. Kur tz.
Tägliche Gelegenheit nach Berlin, Morgens früh

5 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.

Den «4. oder 5. Auguſt iſt G. legenheit nach Nord
hauſen zu fahren, auf dem Alten Markt beim

Lohnfuhrmann Schaaf.
Zur Feier des Geburtstags unſers allverehrten Kö

nigs Mittwoch den 3. Auguſt Gartenmuſik, Abends
Gattenerleuchtung, und zum Schluß wird ein impo-
ſantes Feuerwerk gegeben werden.

Hierzu ladet ergebenſt ein
Wichmann in Freienfelde.

Getreidepreiſ-
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 28. Juli. (Nach Wispeln,)
Weizen 33 35 thl. Gerſte 20 23 thl.
Roggen 26 30 thl. Hafer 18 19 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 153 thlr.Rüböl, der Centner 143 thl.

Leinöl, 144
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 31. Juli bis 1. Auguſt.
Jm Kronprinzen: Hr. Prem. Lieut. v. Waldow

a. Berlin. Hr. Kaufm. Stöber a. Markthei-
denfeld. Die Hren. Kaufl. Liebers u. Mend-
heim a. Leipzig. Hr. Kaufm. Moſer a. Ham-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Haniſch u. Freitag a.
Plauen. Hr. Kaufm. Hartwig a. Schneeberg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Mayer a. Bremen,
Hr. Dr. ined. Melchior a. Kopenhagen. Hr.
Aſſeſſor Herzberg m. Fam. a. Ottmachau. Hr.
Part. v. Kroſigk a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Steinkäuler u. Border a. Barmen. Hr. Kfm.
Bönicke a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Herling
a. WPragdeburg. Hr. Kfm. Deutmer a. Leipzig.

Hr. Siedereibeſ. Gerſtenberg m.

burg Bau-Eleve Wachsmuth a. Prag.
Hr. Gutsbeſ. Schille a. Regensbarg. Hr. Apoth.
Langenfeld a. Braunſchweig. Hr. Cand. iheol.
Kraft a. Göttingen.

GSoldnen Löwen: Hr. Reg. Rath v. Kemnitz m.
Gem. a. Magdeburg. Hr. Kſm. Rothmaler u.
Hr. OLGer. Ref. Seyfert a. Naumburg, Die
Hrrn. Kaufl. Fließ u. Emmtich a. Mitweida.
Hr. Kaufm. Koch m. Gem, a. Herzberg. Hr.
Aktuar Beckmann a. Weißenfels. Hr. Optic.
Stöhr a. Prenzlau. Hr. Jngen. Gekelius a.
Hermannſtadt.

s Schwänen: Hr. Stud. med. Seering a. Kupſal.
Hr. Sltud. med. Viehweg a. Wildenhain.

Schwarzen Bär: Hr. e Müller a. Er
furt. Hr. Lehrer. Schlachter m. Fam. a. Deſ
ſau. Hr. Kaufm. Warrmann a. Weißenfels.
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